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Informationsrundschreiben Bereich Wirtschaftsberatung

Gebäude: Instandhaltungs- und Wiedergewinnungsarbeiten –

Energiesparmaßnahmen – Unvereinbarkeit mit Landesbeiträgen

Im Bereich der (außerordentlichen) Instandhaltungsarbeiten und Wiedergewinnungsarbei-

ten an Wohngebäuden besteht nunmehr seit bereits 10 Jahren eine Steuerbegünstigung, 

welche vorsieht, daß 36% (in den Vorjahren waren es 41%) der hierfür anfallenden Kos-

ten von der Steuer abgezogen werden können, bei einem Höchstbetrag von 48.000 € pro 

Einheit. Für die Inanspruchnahme dieser Steuerbegünstigung ist es unbedingt erforder-

lich, gewisse Formalitäten einzuhalten, wobei die wichtigste und dringendste jene ist, die 

Arbeiten vor Arbeitsbeginn mitzuteilen (eigener Vordruck) und sodann die Spesen mittels 

eigener Banküberweisung zu bezahlen. Bei der Abwicklung der entsprechenden Formali-

täten können wir unseren Kunden gerne behilflich sein.

Im Bereich der Energiesparmaßnahmen (Solaranlage, Außenisolierung, Fenster …) auf 

bestehenden Gebäuden ist ein höherer Steuerbonus (55%) vorgesehen, wobei die 

Höchstgrenze je nach Art der Arbeiten unterschiedlich ausfällt. Grundsätzlich ist hier keine 

Mitteilung im Vorhinein vorgesehen (sehr wohl aber die einschlägigen Bestimmungen be-

züglich der Banküberweisung), während nach Abschluß der Arbeiten eine telematische 

(also über Internet) Mitteilung an die ENEA erforderlich ist, welche grundsätzlich von ei-

nem Techniker (Geom, Arch, Ing.) auszuarbeiten und zu versenden ist.

Wichtig in diesem Zusammenhang ist jeweils, daß man sich vorher eingehend informiert 

und die entsprechenden Formalitäten einhält.

Bisher konnte sowohl die Steuerbegünstigung (36% oder 55%) als auch eventuell ein 

Landesbeitrag für diese Arbeiten zugleich in Anspruch genommen werden. Hier gibt es 
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nun eine Neuerung: die Begünstigungen können nicht mehr gemeinsam, sondern nur 

mehr alternativ zueinander beansprucht werden, d.h. man muß sich (vorher) überlegen, 

welche Begünstigung vorteilhafter ist. Es gilt nun also ein Kumulierungsverbot!

Für weitere Infos bezüglich der Steuerbegünstigungen verweisen wir auf zahlreiche unse-

rer Rundschreiben in den vergangenen Jahren (z.T. noch auf unserer Homepage abruf-

bar) – auf jeden Fall empfehlen wir aber ein persönliches Beratungsgespräch, wobei wir 

auch gleich festhalten, daß wir keine Beratungen in Punkto Landesbeiträge im Privatbe-

reich (für betriebliche Beiträge aller Art stehen wir selbstverständlich zur Verfügung) über-

nehmen. 

Mit freundlichen Grüssen Meran, Oktober 2008
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